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Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SG TSV/DJK Herrieden IV : TSV 1862 Schillingsfürst 
Mittwoch, 18.01.2023, 19:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der
SG TSV/DJK Herrieden IV am vergangenen Mittwoch im 11. Saisonspiel auf den TSV 1862
Schillingsfürst. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf nach weniger
als 2 Stunden beim 5:5 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 18:
19 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann Aboud Sulaiman, der durch diesen Sieg das
Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Der Verlauf im Einzelnen: Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Nachtrab /
Wellhöfer und Laudenbacher / Ehrmann beendet, das Nachtrab / Wellhöfer letztendlich gewannen.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Nachtrab / Wellhöfer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachten. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Schüller / Sulaiman beim 0:3
gegen Schultz / Daichendt. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Nach den ersten Doppeln gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Den Sieg von Dieter Laudenbacher konnte Josef Nachtrab im folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Einen Erfolg verpasste Christoph Schüller
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Andre Schultz und konnte somit auf Basis der TTR-Werte
nicht überraschen. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz
sich duellierte. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Fabian Wellhöfer nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bei der anschließenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Rudolf Ehrmann hatte Aboud Sulaiman nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Josef Nachtrab, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Andre Schultz verlor. Beim
wenig später folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Dieter Laudenbacher kam Christoph Schüller nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Beim nachfolgenden 3:0-
Erfolg gegen Rudolf Ehrmann zeigte Fabian Wellhöfer seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bevor
die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 4:5. Aboud Sulaiman gewann danach sein
Spiel gegen Erwin Daichendt sicher mit 3:0. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der SG TSV/DJK Herrieden IV in der Saison nun 2 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei 4 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 08.02.2023
gegen den TSV Weidenbach-Triesdorf II bevor. Für den TSV 1862 Schillingsfürst steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV Dinkelsbühl II am 27.01.2023 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 12:8 geht.

 Statistik:
 SG TSV/DJK Herrieden IV

Doppel: Nachtrab / Wellhöfer 1:0, Schüller / Sulaiman 0:1 
Einzel: J. Nachtrab 0:2, C. Schüller 1:1, F. Wellhöfer 2:0, A. Sulaiman 1:1 

 TSV 1862 Schillingsfürst
Doppel: Laudenbacher / Ehrmann 0:1, Schultz / Daichendt 1:0 
Einzel: A. Schultz 2:0, D. Laudenbacher 1:1, R. Ehrmann 1:1, E. Daichendt 0:2



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 18.01.2023 (21:59) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


